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  Interessenskonfl ikte  m ü ssen mit der Manuskripteinreichung 
angegeben werden. Ein Interessenskonfl ikt besteht dann, wenn 
Verbindungen mit einer Firma (z.   B. Gutachter- oder Beratert ä -
tigkeit, Halten von Aktien, etc.), deren Produkt im Artikel ge-
nannt ist, oder einer Firma, die ein Konkurrenzprodukt vertreibt, 
bestehen. Die Pr ä sentation des Themas muss unabh ä ngig und 
die Darstellung der Inhalte produktneutral gehalten sein. 
 Mit der Einreichung eines Manuskripts akzeptieren die Autoren 
die Angaben in den  Autorenhinweisen der Zeitschrift . 
 Mit der Annahme des Manuskripts geht das  Copyright  auf den 
Verlag  ü ber. 
 Der Autor erkl ä rt sich mit einer  redaktionellen  Ü berarbeitung  
des Manuskripts (inkl. der Abbildungen) einverstanden. Die He-
rausgeber behalten sich das Recht auf notwendig werdende  Ä n-
derungen und K ü rzungen nach R ü cksprache mit dem Autor vor.      

 Manuskripttypen 
 Folgende Manuskripttypen k ö nnen eingereicht werden: 
 ▶  Originalarbeit, 
 ▶   Ü bersichtsarbeit, 
 ▶  Fallbericht, 
 ▶  Technical Note, 
 ▶  Der interessante Fall, 
 ▶  Leserbrief / Kommentar, 
 ▶  Leitlinien und Consensus Statements, 
 ▶  Editorials, 
 ▶  und historische Arbeiten. 

 Originalarbeit,  Ü bersichtsarbeit, Fallbericht  

 Zusammenfassung / Abstract: 
 2   500 inkl. Leerzeichen je Sprache strukturiert in Hintergrund, 
Patienten / Material und Methoden, Ergebnisse und Schlussfolge-
rung   

 Schl ü sselw ö rter / Keywords: 
 3 – 5 Schl ü sselw ö rter in Deutsch und Englisch   

 Kurzbiografi e: 
 Vom Erstautor einer Arbeit wird mit dem Manuskript dessen 
Kurzbiografi e (max. 900 Zeichen inkl. Leerzeichen) mit einem 
Farbfoto ver ö ff entlicht. Bitte laden Sie Ihre Kurzbiografi e und 
das Foto in Schritt 5 des Online-Einreichungsprozesses unter 
 „ Curriculum Vitae “  hoch.   

 Die Zeitschrift Handchirurgie  •  Mikrochirurgie  •  Plastische Chi-
rurgie (HaMiPla) ver ö ff entlicht wissenschaftliche und grund-
s ä tzliche Beitr ä ge aus den in ihrem Titel genannten Bereichen 
und ihren Grenzgebieten in deutscher, f ü r internationale Auto-
ren aber auch in englischer Sprache. 
 Die HaMiPla ist in allen relevanten medizinischen Datenbanken 
gelistet (PubMed / MEDLINE, Current Contents, SCOPUS, EMBASE, 
Journal Citation Report, etc.). 
 Aktueller  Impact Factor  (2009) 0,646  

 Richtlinien der Zeitschrift 
 Die HaMiPla publiziert Manuskripte in deutscher Sprache. Für 
internationale Autoren ohne deutschsprachige Koautoren be-
steht die M ö glichkeit der Manuskripteinreichung in englischer 
Sprache. Die Manuskripte m ü ssen Titel, Zusammenfassung und 
Schl ü sselw ö rter in Deutsch und Englisch enthalten. Die Manu-
skripte sind nach den Regeln der neuen deutschen Rechtschrei-
bung zu verfassen (Schreibweise nach Duden, ab 24. Aufl age). 
 Alle Manuskripte unterliegen einer  anonymisierten Begutach-
tung  (peer review).  Ü ber die Annahme oder Ablehnung des Ma-
nuskripts entscheiden die Herausgeber. Grunds ä tzlich werden 
nur wissenschaftlich relevante Manuskripte angenommen, die 
den allgemeinen sprachlichen Standards entsprechen. 
 Mit der Einreichung versichern die Autoren, dass die eingesand-
te Arbeit Originaldaten enth ä lt, die bisher weder publiziert noch 
an anderer Stelle zur Publikation eingereicht oder akzeptiert 
worden sind (Ausz ü ge m ü ssen entsprechend deklariert sein). Es 
wird vorausgesetzt, dass der korrespondierende Autor das  Urhe-
berrecht an Wort und Bild  (Foto, Grafi k, etc.) besitzt. 
 F ü r alle Abbildungen, auf denen Personen erkennbar dargestellt 
sind, muss vor Drucklegung eine schriftliche  Einverst ä ndniser-
kl ä rung der abgebildeten Personen  im Verlag vorliegen. Vor-
drucke der Einverst ä ndniserkl ä rung fi nden Sie unter  http://
www.thieme.de/fz/hamipla/ unter dem Punkt   „ Formulare “  in 
der linken Navigationsleiste. Die Anforderungen an die  „ Un-
kenntlichkeit “  einer abgebildeten Person sind rechtlich sehr 
streng formuliert, die abgebildete Person darf von einem engen 
Angeh ö rigen nicht erkannt werden. 
 Werden Abbildungen aus B ü chern oder anderen Zeitschriften 
verwendet, muss der Autor die  Erlaubnis zur Reproduktion  be-
sitzen. In der Legende muss zus ä tzlich die genaue Quellenanga-
be angegeben sein. Am besten verwenden Sie eigenes, unver ö f-
fentlichtes Bildmaterial. 
 Ferner best ä tigt der korrespondierende Autor mit der Einrei-
chung, dass alle genannten Autoren an der Arbeit beteiligt waren 
und einer Ver ö ff entlichung in der HaMiPla zustimmen. 
  Klinische oder experimentelle Studien  mit bzw. an Personen 
m ü ssen von der zust ä ndigen Ethikkommission begutachtet und 
gebilligt worden sein. Bei  tierexperimentellen Studien  wird vo-
rausgesetzt, dass die entsprechenden Standards des Tierschutz-
gesetzes ber ü cksichtigt wurden. 

Handchirurgie · Mikrochirurgie · 
Plastische Chirurgie

     Originalarbeit   Ü bersichtsarbeit  Fallbericht 

    Beschreibung   klinische oder 
experimentelle 
Studien 

 umfassender 
 Ü berblick  ü ber 
ein Thema 

 Fallbeschrei-
bung von 
mind. 2 F ä llen 

    Umfang   4 – 7 Druckseiten 
(18   000 – 31   500 
Zeichen inkl. 
Leerzeichen) 

 5 – 10 Drucksei-
ten (22   500 –
 45   000 Zeichen 
inkl. Leerzeichen) 

 1 – 3 Druckseiten 
(4   500 – 13   500 
Zeichen inkl. 
Leerzeichen) 

   inkl. Abbildun-
gen * , exkl. Lite-
raturverzeichnis 
    Literatur-
stellen  

 max. 30  max. 50  max. 10 

      * 1 Abb. entspricht ca. 1   125 Zeichen   
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 Hauptdokument 
 Dieses besteht aus Einleitung, Patienten / Material und Me-
thoden, Ergebnisse; Diskussion, Schlussfolgerung, ggf. Dank-
sagung, ggf. Interessenskonfl ikt und Literaturverzeichnis. 
Zwischen  ü berschriften in den einzelnen Abschnitten verbes-
sern die Lesbarkeit des Manuskripts. 
 Produktnamen (gekennzeichnet mit Warenzeichen) m ü ssen 
einmalig genannt werden. Dies gilt ebenso f ü r die Nennung der 
Herstellerfi rmen von Pr ä paraten und Ger ä ten. Im weiteren Ma-
nuskript ist die Nennung des Wirkstoff namens der des Produkt-
namens vorzuziehen.   
  ▶     Einleitung : Die Einleitung sollte in die Thematik einf ü hren 

und die untersuchte Fragestellung durch Darlegung des ge-
genw ä rtigen Wissenstand erl ä utern. 

  ▶     Patienten / Material und Methoden : Die eingesetzten Metho-
den sollten f ü r den Leser nachvollziehbar beschrieben wer-
den. Wurde die Methode in vorhergehenden Ver ö ff entli-
chungen bereits beschrieben, kann sie verk ü rzt werden, muss 
aber verst ä ndlich bleiben. Bei klinischen Studien muss der 
Studientyp genau angegeben werden (prospektive, randomi-
siert, Kohorten o.  ä .) sowie die Art und Weise, wie Patienten 
in die Studie aufgenommen wurden. 

  ▶     Ergebnisse : Die Ergebnisse sollten detailliert und neutral dar-
gestellt werden. Tabellen, Abbildungen oder Videos sind sinn-
voll und tragen zum Verst ä ndnis der Ergebnisse bei. Die In-
terpretation erfolgt in der Diskussion. 

  ▶     Diskussion : Hier werden die wichtigsten Ergebnisse der Ar-
beit hervorgehoben und kommentiert. Die Diskussion enth ä lt 
Aussagen zur Signifi kanz und Vergleiche mit Ergebnissen an-
derer Autoren. St ä rken, Schw ä chen und Schwierigkeiten der 
Arbeit sollten hier diskutiert werden. 

  ▶     Schlussfolgerung:  Sie fasst als Fazit die wichtigsten Ergeb-
nisse der Arbeit zusammen. 

  ▶     Danksagung:  Alle Personen mit kleineren Beitr ä gen zur Un-
tersuchung sowie alle die Arbeit fi nanziell unterst ü tzenden 
unabh ä ngigen Organisationen, z.   B. DFG, werden aufgelistet. 

  Diese Angabe ist direkt in die entsprechende Textbox des On-
line-Einreichungssystems einzugeben und darf nicht in das 
Hauptdokument integriert werden. 

  ▶     Interessenskonfl ikt:  Ein Interessenskonfl ikt muss angegeben 
werden, wenn Verbindungen mit einer Firma (z.   B. Gutachter- 
oder Beratert ä tigkeit, Halten von Aktien etc.), deren Produkt 
im Artikel genannt ist, oder einer Firma, die ein Konkurrenz-
produkt vertreibt, bestehen. 

  Diese Angabe ist direkt in die entsprechende Textbox des On-
line-Einreichungssystems einzugeben und darf nicht in das 
Hauptdokument integriert werden. 

  ▶     Literaturverzeichnis : Die Literatur sollte sich auf die wich-
tigsten Arbeiten neueren Datums beschr ä nken. Nur die Lite-
raturstellen, die auch im Text genannt sind, werden im Litera-
turverzeichnis aufgelistet. Im Text, in Tabellen und Bildunter-
schriften erscheinen Verweiszahlen zu den Literaturstellen 
mit arabischen Nummern in eckigen Klammern. 

  Das Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit listet die Litera-
turstellen chronologisch nach Erscheinen der Literaturstellen 
im Text auf. Bei Literaturstellen mit mehr als 3 Autoren folgt 
nach dem 3. Autor  „ et   al. “ . Falls m ö glich, nutzen Sie bitte die 
Software  „ Endnote “  f ü r die Generierung des Literaturver-
zeichnisses. Die entsprechende ENS-Datei fi nden Sie auf un-
serer Homepage. 

  ▶     Legenden:  Am Ende des Hauptdokuments f ü gen Sie bitte eine 
Liste aller Abbildungs-, Video- und Tabellenlegenden an. 

  ▶     CAVE : Um ein anonymisiertes Begutachtungsverfahren zu ge-
w ä hrleisten, vermeiden Sie bitte in den Manuskripten die Anga-
be jeglicher Autorennamen, Institutionen und Adressen oder 
Patientendaten, die R ü ckschl ü sse auf die Autoren zulassen.           

 Technical Note (Special Report) 
 Kurze Berichte, die technische Entwicklungen, Tipps  &  Tricks, 
neue Operationstechniken oder technische Neuerungen bei 
Operationen vorstellen. 
 Der Umfang betr ä gt 1 – 3 Druckseiten (4   500 – 13   500 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) inkl. Abbildungen (1 Abb. entspricht 1   125 Zei-
chen), aber exkl. Literaturverzeichnis, das max. 10 Literaturstel-
len umfassen sollte. Sie kann eine strukturierte Zusammenfas-
sung sowie Schl ü sselw ö rter enthalten.  

 Der interessante Fall 
 Das ist eine Einzelfallbeschreibung von seltenen oder besonde-
ren klinischen F ä llen ohne Diskussion der Literatur (review of 
the literature). Der Umfang betr ä gt 1 – 2 Druckseiten (4   500 –
 7   000 Zeichen inkl. Leerzeichen) inkl. Abbildungen (1 Abb. ent-
spricht 1   125 Zeichen), aber exkl. Literaturverzeichnis, das max. 
5 Literaturstellen umfassen kann. Er besteht aus einem Haupt-
dokument ohne Zusammenfassung und Schl ü sselw ö rter, der Ti-
tel ist in Deutsch und Englisch anzugeben. Bei der Online-Einrei-
chung Ihres Manuskripts geben Sie bitte in die Textfelder f ü r die 
Zusammenfassung und die Schl ü sselw ö rter  „ n / a “  ein, da es sich 
um Pfl ichtfelder handelt.   

 Leserbrief, Kommentar 
 Die Beitr ä ge werden  ü ber Manuscript Central eingereicht. Der 
Umfang betr ä gt 1 Druckseite (4   500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
inkl. Abbildungen (1 Abb. entspricht 1   125 Zeichen), aber exkl. 
Literaturverzeichnis, das max. 5 Literaturstellen umfassen sollte. 
Die Beitr ä ge sollten sich auf einen j ü ngst in der Zeitschrift 
 publizierten Artikel beziehen. Bei der Online-Einreichung Ihres 
Manuskripts geben Sie bitte in die Textfelder f ü r die Zusammen-
fassung und die Schl ü sselw ö rter  „ n / a “  ein, da es sich um Pfl icht-
felder handelt.   

 Tab. 1       Richtige Zitierweise in Thieme-Fachzeitschriften. 

   Was wird zitiert?  Beispiele 

   Zeitschriften-
artikel 

 Langer MF. Die Beugensehnen-Scheideninfektion: 
Eine Übersicht. Handchir Mikrochir Plast Chir 2009; 
41: 256 – 270 

   Zeitschriftenarti-
kel online (Epub 
only oder Epub 
ahead of print) 

 Pham M, Bendszus M. MRT in der erweiterten 
Diagnostik des Kubitaltunnelsyndroms. Handchir 
Mikrochir Plast Chir; DOI: 10.1055 / s-0029-1185286 
oder [Epub ahead of print] 

   Buch  Merle M, Rehart S. Chirurgie der Hand, Rheuma-
 Arthrose-Nervenengpässe. Stuttgart: Thieme; 2009 

     Weitere Beispiele fi nden Sie auf unserer Homepage unter  „ Autorenhinweise “    .
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 Allgemeine Informationen   
  ▶     Korrekturen : Die Korrekturfahne wird dem korrespondieren-

den Autor als PDF-Datei zugesandt. Sorgf ä ltige Pr ü fung durch 
den korrespondierenden Autor, der f ü r die Korrektheit der 
von ihm zum Druck freigegebenen Version voll verantwort-
lich ist, ist unbedingt notwendig (Zahlen, Einheiten, Literatur-
angaben etc.). Bitte senden Sie die Korrekturfahne zur ü ck an 
die Herstellerin Frau Laux per Fax ( +       + 49 / 711 / 8931-371) oder 
E-Mail ( Anita.Laux@thieme.de ). 

 Der Verlag beh ä lt sich vor, Kosten zu berechnen, die f ü r au-
 ß ergew ö hnlich umfangreiche oder versp ä tete Korrekturen 
durch den Autor entstanden sind. Nach Druckfreigabe sind 
 Ä nderungen durch den Autor nicht mehr m ö glich. 

  ▶     Sonderdrucke : Der korrespondierende Autor erh ä lt eine PDF-
Datei des ver ö ff entlichten Beitrags f ü r seine pers ö nliche Ar-
chivierung und zum pers ö nlichen Gebrauch. Er ist berechtigt, 
diese PDF-Datei an seine Mitautoren f ü r deren privaten Ge-
brauch weiterzugeben. Die weiteren Rechte im Umgang und 
in der Nutzung dieser PDF-Datei werden in den Unterlagen 
zum Korrekturversand beschrieben. 

  ▶     Impact Factor : Der aktuelle Impact Factor einer wissenschaft-
lichen Zeitschrift errechnet sich aus der Anzahl der zitierten 
Arbeiten der Zeitschrift aus den beiden dem aktuellen Jahr 
vorangehenden Kalenderjahren. 

  ▶     Copyright : Alle Nutzungsrechte liegen beim Verlag, ein-
schlie ß lich des Rechts, den Artikel ganz oder in Ausz ü gen zu 
vervielf ä ltigen. 

  ▶     Homepage der Zeitschrift :  http://www.thieme.de/fz/hamipla/            

 Einreichung  ü ber Manuscript Central 
  unter: http://mc. manuscriptcentral.com/hamipla  

 Bitte registrieren Sie sich unter  „ New User? “ , rechts auf der  „ Log 
In “ -Seite, um Zugang zum Online-System zu erhalten. Um ein 
Manuskript einzureichen, gehen Sie in das  „ Author Center “ . 
Durch Klicken auf  „ Click here to submit a new manuscript “  star-
ten Sie den Einreichungsprozess. 
Der Prozess ist in 6 Schritte unterteilt, diese sind sowohl in 
   ●  ▶      Tab. 2   als auch im jeweiligen Schritt der Einreichung detail-
liert beschrieben. 
 Sie k ö nnen den Einreichungsprozess jederzeit unterbrechen. 
Ihre Eingaben werden gespeichert und sind f ü r Sie unter  „ Un-
submitted Manuscripts “  in Ihrem  „ Author Center “  wieder abruf-
bar. Um die Einreichung fortzusetzen, klicken Sie bitte auf  „ Con-
tinue Submission “ . 

 Bei Fragen zum System wenden Sie sich bitte an das Editorial 
Offi  ce der Zeitschrift: 

 Tel.:   +       + 49 / 711 / 8931-206 
 E-Mail:  eo.hamipla@thieme.de  

 Au ß erdem k ö nnen Sie sich den  „ Author Guide for Submission of 
a Manuscript “  als PDF-Datei herunterladen. Dazu klicken Sie auf 
der Startseite des Online-Einreichungssystem auf  „ Instruction  &  
Forms “ .  

 Spezielle Anmerkungen f ü r Revisionen 
 Bitte  ü berarbeiten Sie Ihr Manuskript nach den Anmerkungen 
der Gutachter ( Ä nderungen farblich hervorgehoben oder  ü ber 
den  Ä nderungen-nachverfolgen-Modus von MS Word). Bitte 
kommentieren Sie separat die Fragen und Anmerkungen der 
Gutachter Punkt f ü r Punkt.                         
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  Tab. 2       Detaillierte Beschreibung der einzelnen Schritte des Einreichungsprozesses. 

   Schritte 

1 – 6 

 Daten, die angegeben oder hochgeladen werden m ü ssen und wichtige Anmerkungen 

      Type, Title 
 &  Abstract  

  ▶  Manuskripttyp. Ihnen steht eine Auswahlliste zur Verf ü gung. 
  ▶  Titel in Deutsch und Englisch (je max. 200 Zeichen inkl. Leerzeichen). 
  ▶  Zusammenfassung in Deutsch und Englisch (je max. 2500   Zeichen inkl. Leerzeichen). 

      Attributes    ▶  Bitte geben Sie je 3 – 5 deutsche und englische Schl ü sselw ö rter an. 
  ▶  F ü r die deutschen Schl ü sselw ö rter steht Ihnen eine Auswahlliste zur Verf ü gung 

      Authors  &  
Institutions  

  ▶   Angabe der Koautoren. Dazu ben ö tigen Sie von jedem Koautor folgende Informationen: 
E-Mail-Adresse, Vor- und Nachname, akademischer Titel, Institution / Abteilung mit Ort. 
Mit  „ Add To My Authors “  wird der Koautor Ihrer Autorenliste beigef ü gt. 

  ▶   Sie k ö nnen  ü berpr ü fem, ob Ihre Koautoren bereits im System sind, indem Sie die E-Mail-Adresse eingeben und 
danach auf  „ Find “  klicken. Ist der Koautor im System, werden die Textfelder automatisch ausgef ü llt. 

  ▶   Bitte achten Sie besonders auf die korrekte E-Mail-Adresse aller Koautoren. Die E-Mail-Adresse bildet die Grundlage f ü r den 
 Systemzugang, der mit der Manuskripteinreichung f ü r jeden Koautor angelegt wird. Es k ö nnen daher ausschlie ß lich Manuskripte mit 
korrekten E-Mail-Adressen von allen Koautoren angenommen werden. 

  ▶  Angabe des korrespondierenden Autors des Manuskripts. 
      Details  &  
Comments  

  ▶  Hintergrundinformationen zum Manuskript. 
  ▶  Danksagung (wenn vorhanden, max. 800 Zeichen inkl. Leerzeichen). 
  ▶   Interessenskonfl ikt: Wenn Sie einen Interessenskonfl ikt haben, f ü hren Sie diesen bitte im Textfeld detailliert aus. Es besteht ein 

 Interessenskonfl ikt, wenn Verbindungen mit einer Firma, deren Produkt im Manuskript genannt ist, oder einer Firma, die ein 
 Konkurrenzprodukt vertreibt, bestehen. 

      File Upload    ▶  Hauptdokument: bevorzugte Dateiformate: doc, txt oder rtf 
  ▶   Bitte integrieren Sie keine Abbildungen, Tabellen oder Videos in das Hauptdokument, sondern laden Sie diese als separate Dateien 

hoch. 
  ▶  Verzichten Sie auch auf die Erstellung einer Titelseite. 
  ▶  Abbildungen, Tabellen und Videos 

 bevorzugte Dateiformate: 
 Dateiformat  Aufl  ö sung 

 Farb- und Graustufenabbildungen  jpg 1  , tiff , eps (RGB oder CMYK)  mind. 300 dpi (bei einer Breite von mind. 8,5   cm) 
 Grafi ken und Strichabbildungen  jpg 1  , tiff , eps (RGB oder CMYK)  mind. 600   dpi (bei einer Breite von mind. 8,5   cm) 
 Diagramme  doc, xls   
 Tabellen  doc, rtf, xls   
 Videos  mpg (avi, mov, rm, wmv)  max. L ä nge: 1 min 

 1  jpg-Dateien mit der Qualit ä tseinstellung  „ Hoch “  oder besser  „ Maximal “  abspeichern.
  ▶  Jede Abbildung und Tabelle muss separat hochgeladen werden. 
  ▶   Bitte geben Sie mithilfe der Auswahlliste ( „ File Designation “ ) an, ob es sich um das Hauptdokument, eine Abbildung, Tabelle, etc. 

handelt. 
  ▶   Bitte geben Sie sowohl die Legenden f ü r Abbildungen und Tabellen in die jeweiligen Textfelder beim Hochladevorgang ein 

und f ü gen Sie eine Liste aller Legenden am Ende des Hauptdokuments hinzu. Werden Abbildungen aus B ü chern oder anderen 
Zeitschriften verwendet, geben Sie bitte in der Legende die genaue Quellenangabe an. Ferner muss der Autor die Erlaubnis zur 
Reproduktion besitzen. 

 ▶   Unter  „ Order “  k ö nnen Sie die Reihenfolge der Dateien festlegen. 
  ▶   Bei Fragen oder Unklarheiten bez ü glich Abbildungen, Tabellen oder Videos k ö nnen Sie gerne die Herstellung unter 

Heike. Wultschner@thieme.de  kontaktieren. 
      Preview  &  
Submit  

  ▶   Der letzte Schritt gibt Ihnen einen  Ü berblick  ü ber Ihre gesamte Einreichung. Fehlende Daten werden ausgewiesen. Diese m ü ssen 
vor der Einreichung des Manuskripts erg ä nzt werden. 

  ▶   Alle Daten und Dateien werden automatisch zu einer PDF- und HTML-Datei zusammengef ü gt.  Ü berpr ü fen Sie bitte diese Dateien 
sorgf ä ltig, bevor Sie auf  „ Submit “  klicken und das Manuskript einreichen. 


